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	Selbsteinschätzung

Landwirtschaft zwischen Ökonomie und Ökologie
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	stimmt
	stimmt 
überwiegend
	stimmt teilweise
	stimmt nicht

	1.
Orientierungskompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann mithilfe der Karte S. 137 die drei europäischen Staaten nennen, die in der EU die meisten Landwirtschafts-Subventionen erhalten. (S. 137)
	
	
	
	

	b)
Ich mithilfe der Karte 152/153 den Handelsregionen wichtige Agrarhandelsströme zuordnen.
	
	
	
	

	c)
Ich kann mindestens zwei Länder nennen, in denen eine bedeutende Produktion von Paprika, Zuckerrohr, Zuckerrüben und Baumwolle zu finden ist. 
(S. 138, 144–145, 146, 152–153)
	
	
	
	

	2.
Sachkompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann naturgeographische, politische und ökonomische Faktoren nennen, die die Agrarproduktion an einem Standort bestimmen. (S. 138f, 142, 146f, 148f)
	
	
	
	

	b)
Ich kann erklären wie die europäische Landwirtschaft gefördert wurde und wie dies in den 1980er-Jahren zu einer Überproduktion geführt hat. (S.140).
	
	
	
	

	c)
Ich kann für wichtige Aspekte der EU-Agrarreformen erklären warum sie in der EU, aber auch international gefordert wurden. (S. 141, 144)
	
	
	
	

	d)
Ich kann erklären warum die Entkopplung als zentraler Bestandteil der Agrarreform 2003 zu mehr Marktorientierung geführt hat. (S. 141)
	
	
	
	

	e)
Ich kann erklären warum die durchschnittliche Größe landwirtschaftlicher Betriebe in der EU ständig steigt. (S. 140ff).
	
	
	
	

	f)
Ich kann Beispiele für die Förderung des ländlichen Raums nennen. (S. 142)
	
	
	
	

	g)
Ich kann Gründe für eine Klage Brasiliens gegen die EU-Garantiepreise für  Zuckerrüben nennen. (S. 144f)
	
	
	
	

	h)
Ich kann Beispiele der Agrarproduktion nennen, bei denen ökonomische Ziele auf Kosten der Ökologie verfolgt werden. (S. 139, 146, 148)
	
	
	
	

	i)
Ich kann beschreiben welche Auswirkungen der Vertrauensverlust der Kunden auf den südspanischen Paprikaanbau hatte. (S. 149)
	
	
	
	

	j)
Ich kann an einem Beispiel die Rolle der WTO im globalen Wettbewerb der Landwirtschaftsprodukte beschreiben. (S. 144f, 146f)
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	3.
Methodenkompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann aus Kartogrammen Werte entnehmen. (S. 137)
	
	
	
	

	b)
Ich kann die allgemeine Entwicklung des weltweiten Agrarexportwerts und 
-volumens anhand eines Diagramms beschreiben. (S. 152)
	
	
	
	

	4.
Urteilskompetenz
	
	
	
	

	a)
Ich kann die Senkung der Zuckerrübenpreise aus der Sicht verschiedener Interessensgruppen beurteilen. (S. 144f) 
	
	
	
	

	b) Ich kann meine Meinung zu US-Baumwoll-Subventionen begründen. (S. 146f)
	
	
	
	

	c)
Ich kann begründet zur Nachhaltigkeit des Tomatenanbaus in Almeria Stellung nehmen. (S. 148–150)
	
	
	
	

	d)
Ich kann meine Meinung zu niedrigen Nahrungsmittelkosten begründen.
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